
Lessing, Gotthold Ephraim: 102. Auf Dorinden (1755)

1 Sagt nicht, die ihr Dorinden kennt,

2 Daß sie aus Eitelkeit nur in die Kirchen rennt;

3 Daß sie nicht betet, und nicht höret,

4 Und andre nur im Beten störet.

5 Sie bat, (mein eignes Ohr ist Zeuge;

6 Denn ihre Schönheit geht allmählig auf die Neige)

7 Sie bat mit ernstlichen Gebärden:

8 »laß unser Angesicht, Herr, nicht zu Schanden werden!«
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